
  
qQQ.......-..'I..)|C-.g.g.„.ü!.l.lo"ofllI.OQ*EOC%QÜQ.QD.l.li.

'(-l*’i. . 8& &@ 8 4 ® * . ö @# 0 0 8 . 0 8 € 8 .& ® ® . 0 ® 

Die neuen Bürgermeister im Bezirk Schwaz 

Buch b. J. Finkenberg Achenkirch Aschau I. Z.    
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_ Leere Stimmzettel, wo die Wahl 
des Bürgermeisters keine war 

Schwaz - Dass in Schlitters 
48 % der Bürger nicht wäh- 
len gingen, ist für BM Friedl 
Abendstein kein Grund, sich 
zu sorgen. „Die werden zufrie- 
den sein“, schildert Abend- 
stein seine Sicht der Dinge. In 

und Stummerberg. „Die Leute 
meinen halt, den Stimmzettel 
braucht'’s eh nicht bei nur ei- 
nem Kandidaten“, sagen BM 
Karl Eberharter aus Strass und 
BM Michael Huber aus Stans. 
BM Georg Danzl (Stummer- 

Stimmzettel bei der Bürger- 
‚meisterwahl vorfand, sieht das 
ähnlich wie Danzl. Erstmals 
galt es in Terfens 15 statt bis- 
her 13 Mandate im Gemeinde- 
rat zu verteilen. BM Huß]l ver- 
lor’ein Mandat, hat jetzt fünf. 

Schlitters gab es neuerlich nur  berg) meint, dass jene, dieihn Sein Cousin Hans Hußl stockte 
eine Liste. In Gemeinden mit nicht als Bürgermeister wollen, von fünf auf acht Mandate auf 
nur einem Bürgermeisterkan- _ wohlleere Stimmzettel abgege- - und hält jetzt die Mehrheit. 
didaten war die Anzahl der un- . ben hätten. In Buch wären das „Wer die Mehrheit hat, muss 
gültigen Stimmzettel teilweise 453 Wähler (30,18%). BM Otto auch mehr arbeiten“, meint 
beträchtlich. In Strass waren 
fast 30% der Stimmzettel bei 
der ‚Bürgermeisterwahl leer, 
ähnlich auch etwa in Stans 

Aın   

Mauracher spricht von „Wäh- 
lerfrust“, wenn man keine Wahl 
hat. Der Terfener Dorfchef Hu- 
bert Hußl, der fast 35% leere 

BM Hußl dazu und dass er 
sich einen Gegenkandidaten 
bei der Bürgermeisterwahl ge- 
wünscht hätte. (ad)


